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Im Großen Holz SW Mestlin liegendes, nur etwa 15 x 30 Meter kleines rasiges Großseggen-Ried. In einer vermoorten Senke in welliger 
Grundmoräne, von einer jungen Eichenschonung sowie Fichten umgeben und im Norden an einen Forstweg grenzend, hat sich auf wenig 
gestörtem, eutrophem, sehr feuchtem Torf ein Sumpfseggen-Ried gebildet. Kennzeichnende Begleitarten sind Gem. Gilbweiderich, Gem. 
Helmkraut und Sumpf-Labkraut. Eine Gefährdung ist nicht erkennbar. 
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Carex acutiformis

Galium palustre Lysimachia vulgaris Scutellaria galericulata Urtica dioica

Calamagrostis canescens Carex riparia Cirsium palustre


